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«Es wird in tausend Jahren ...»

Vor langer, langer Zeit begann ein
Schlager: «Es wird in hundert
Jahren wieder so ein Frühling sein,
genau wie heut —». Wir sangen
ihn mit Begeisterung. Ach, wir
waren so jung, wir sangen: «Es

wird in tausend Jahren —» und
glaubten es und waren gar nicht
sicher, ob wir diese tausend Jahre
nicht erleben würden. Denn, nicht
wahr, die Frühlinge vor vielen
hundert Jahren waren von den un-
sern gar nicht so sehr verschieden.
Wie hätten sonst die Minnesänger
den Mai so schön besingen können,
dass ihre Gedichte bis in die heutige

Zeit gelesen und aufgesagt
werden. Die Erde wurde in jedem
Jahr von neuem grün und bunt und
die Vögel sangen. Es duftete nach
Veilchen und Flieder, die Sonne
schien von einem strahlend blauen
Himmel, und die klaren Bächlein
murmelten durch die Wiesen. Die
Frühlinge würden gleich bleiben,
so lange die Welt steht, nein, das

würde sich in tausend Jahren nicht
ändern.

Vierzig davon sind vergangen. Wie
immer duften Veilchen und
Flieder, sie durchdringen sogar
Autoabgase. Die Wiesen sind grün,
besonders wenn es geregnet hat.
Sonst überzieht sie der gleiche
Schmutzfirnis, der sich auf unsere
Fensterrahmen und Balkongeländer

legt. Von klaren Bächlein redet
schon lange niemand mehr,
murmeln tun sie auch nicht; sie
stehen, träge, schmutzig, gelb, mit
schillernden Ölflecken. Die Sonne
scheint wie seit tausend Jahren.
Aber sie scheint durch eine
Dunstglocke, nicht nur über den Städten,

über dem ganzen Land. Selten

ist der Himmel strahlend blau.
Was wird in weitern vierzig
Jahren sein? Es wird vielleicht
nicht einmal so lange dauern, bis
die Welt nicht mehr grün und
bunt, der Himmel nicht mehr blau
ist, das Wasser giftiger und gifti-

Voti Sophie Stiissi

ger wird, der Gestank der Flüsse
und Seen über das Land hin
weht und alles in einem grauen
Nebel versinkt.
Vielleicht werden wir in letzter
Stunde vieles noch ändern können.
Aber wahrscheinlich hinterlassen
wir unsern Kindern dieses gräss-
liche Erbe. Sie werden nicht mehr
wissen, wie schön ein Frühling und
Sommer ist, sie werden die
Gedichte nicht mehr verstehen, ja,
nicht einmal einen blöden Schlager,

der in fernen Jahren wieder
einen schönen Frühling verheisst.
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